Montag, den 17. Oltober 1932 


Loder 


oleszeitu 


Optata pocztowa uiszczona_ryczaltem 
Einzelnummer 15 Groſchen 


Zentralornan der Deuiſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Die „Lobzer Volkszeitung“ erfcheint täglich morgens, 
Nr. 287. an Tagen nach einem Jeſertag oder Sonntag mittags. 
haus und 
Ausland: monatlich 
15 Groſchen, 


Abonnem 0 monatlich mit Zuſtellung ins 

durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; 

Zloty 7.—, fährlich Zlotu 84.— Einzelnummer 
onntags 25 Groſchen. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petritauer 109 


Telephon 136:90. Poſtſcheckkonto 63.508 


©cfhäfterunden den 7 Ahe früh bie 7 Age abende. 
Sprehftunden des Schelftjelkers täglich von 2:03.30, 


Rumänien ift ſchuld. 


Eine Erklärung Litwinows über das Nichtzuſtandelommen des ruſſiſch⸗rumäniſchen 
Nichianariffspaltes. — Polen als Vermittler. 


Die ſowjetruſſiſche Nachrichtenagentur „Taß“ verbtei⸗ 
zet folgende Erklärung des ſowjetrüſſiſchen Außentommiſ⸗ 
ſars Litwinow über die rumäniſch⸗ruſſiſchen Verhaud⸗ 
lungen zum Abſchluß eines Nichtangrifſspaktes zwiſchen 
beiden Staaten, Litwinom erklärte u. a. folgendes: 

Die Verhandlungen zwiſchen Sowjetrußland und Ru⸗ 
mänien begannen vor 9 Monaten in Riga, welcher Ort auf 
Wunſch Rumäniens gewählt wurde. Durch Vermitt⸗ 
lung Polens hat die rumäniſche Regierung damals 
zur Bedingung gemacht, daß Streitfragen zwiſchen Runä⸗ 
nien und Sowjetrußland bei dieſen Verhandlungen nicht 
berührt werden. Es handelt ſich vor allem um die Beſſa⸗ 
rabienfrage und einige andere Angelegenheiten, die nach 
der Unterzeichnung des Nichtangriffspaktes geregelt werden 
ſollten. 

Nach einigen Verhandlungswochen wurde zwiſchen den 
beiden Delegationen eine Einigung über faſt alle Punkte 
der beiden gegenſeitigen Vorſchläge erzielt und das Proto⸗ 
koll hierüber von beiden Seiten unterzeichnet. Das Proto⸗ 
koll enthielt nur einige Punkte, in der Hauptſache den über 
die gegenſeitige Verpflichtung des Nichtangriffs und det 
Neutralität ſowie des Nichteingehens von Verträgen, die 
im Gegenſatz zu dem verpflichtenden Vertrag ſtehen. Der 
Nichtangriffspakt ſollte für die Dauer von 5 Jahren go⸗ 
ſchloſſen werden, ähnlich wie der polniſch⸗ruſſiſche Pakt. 

Später haben ſich jedoch Gegenſätze herausgebildel. 
So hat der Vertreter Rumäniens gegen die Offenlaſſung 
der Streitfragen zwiſchen Sowjetrußland und Rumänien 
proteſtiert, obwohl anfänglich gerade auf Wunſch Rumä⸗ 
niens dieſe Fragen nicht behandelt werden ſollten. Anlaß 
hierzu war die Beſſarabienfrage, wobei Rumänien die An⸗ 
erkennung der Okkupation Beſſarabſens von Sowjetruß⸗ 
land verlangte. Dieſe Forderung hat Somjetrußland ab⸗ 
gelehnt und gleichzeitig den Vermittlungsvorſchlag ge⸗ 
macht, es werde zur Erledigung von Streitfragen zwiſchen 


Rußland und Rumänien niemals Gewaltmittel anwenden. 
Troß dieſer und anderer Kompromißvorſchläge hat Rumü⸗ 
nien auf ſeiner Forderung beſtanden und war zu keinem 
Gegenvorſchlag ſeinerſeits zu bewegen geweſen. 

Die Verhandlungen wurden unterbrochen, jedoch mit 
der Bedingung, daß ſie durch Vermittlung dritter Mächte 
wieder aufgenommen werden würden. 

Tituleseu wich direkten Verhandlungen mit mir aus. 
Polen machte als Vermittler einige gewiſſe Vorſchläge, 
jedoch mit dem Vorbehalt, daß dieſe für Rumänien nicht 
bindend ſeien. Kurz vor der Völkerbundstagung erhielt ich 
durch Vermittlung der Bündnfsſtaaten Rumäniens neue 
Kompromißvorſchläge und ſpäter einen polniſchen Vor⸗ 
ſchlag, die ſich aber von dem in Riga unterzeichneten Pro⸗ 
tokoll in allen Punkten unterſchieden. Auf Vorſchlag des 
rumäniſchen Geſandten in Warſchau, Cadere, wurden die 
Verhandlungen wieder in der Schweiz aufgenommen, wo⸗ 
bei von rumäniſcher Seite erklärt wurde, daß das Rigaer 
Protokoll Rumänien nicht verpflichte. Nach mehreren Be⸗ 
ſprechungen mit Herrn Cadere wurde eine Einigung in den 
meiſten Punkten erzielt und die Hauptgegenſätze in den An⸗ 
ſichten beider Staaken gemildert. Kurz darauf mußte aber 
Herr Cadere erklären, daß ſeine Regierung ſeine gemachten 
Vorſchläge nicht beſtätige, und eine Reiſe Caderes nach Bu⸗ 
kareſt ſollte den Standpunkt der rumäniſchen Regierung 
endgültig feſtlegen. 

Aus alledem, jo ſchloß Herr Litwinop, tft erſichtlich, 
daß Rumänien den Vertrag unterzeichnen konnte, wenn es 
dies gewollt hätte. Die wiederholten Verzögerungen laſſen 
aber darauf ſchließen, daß Rumänien jedenfalls andere 
Ziele verfolgt. 

Dieſe Erklärungen Litwinows haben einen gewiſſen 
Teil der polniſchen Preſſe dazu veranlaßt, Rumänien wegen 
des Nichtzuſtandekommens des Nichtangriffspaktes ſcharfe 
Vorwürfe zu machen. 
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Propaganda für Auflöſung des Seim. 


Die Warſchauer nationaldemokratiſchen Preſſe⸗Organe 
haben jetzt eine Kampagne . mit dem Ziel, die 
Auflöſung des gegenwärtigen Seim herbeizuführen. Die 
Initiative zu dieſer Kampagne foll der Oberſte Rat der 
Christlichen Demokratie gegeben haben, der ſich auf den 
Standpunkt geſtellt hatte, daß der gegenwärtige Sejm auf⸗ 
gelöft werden müßte. Die neuen, ehrlich durchgeführten 

Wahlen, ſo heißt es in dem belreſenden Beſchluß, könnten 
dem neuen polniſchen Parlament das Vertrauen der Volls⸗ 
gemeinschaft ſichern, das der Sanjerungs⸗Sejm nicht beſitze. 

Dieſes Thema behandelt jetzt der „Wierzor Warszaw⸗ 
ji“, der für die Auflöſung des Sejm aus folgenden drei 
Gründen eintritt: 

1. Die Hunderttauſende und die Millionen von Wäh⸗ 
lern, die aus dieſen oder jenen Gründen für die Sanierung 
geſtimmt haben, würden nach den letzten Erfahrungen heule 
anders ſtimmen; 

2. Die Mehrheit der Sanierung habe auf das Recht 
der Kontrolle der Regierung verzichtet, und ſei ſtillſchwei⸗ 
gend damit einverſtanden, daß die Regierung die ihr er⸗ 
teilten Vollmachten überſchreite; 

3. Die Erbſünde des gegenwärtigen Seim b. 
barin, daß er auf die Durchführung der Verfaſſungs 
rung, zu der er berufen war, verzichtet habe. Damit 
dieſer Sejm die Exiſtenzberechtigung verloren. 


habe 


Nebenerwerb der Stantsbenmien 
verboten. 
Die neue Dienſtpragmatik. 


Im letzten Staatsgeſetzblatt Dziennik Uſtaw“ ſind 
sel Verordnungen des Staatspräſidenten erſchlenen, durch 
welche die Beamtenprogmatik einige Aenderungen erfährt 
Die Befugniſſe der höchſten Staatsbehörde zur Außerdienſt⸗ 
ſtellung von Beamten und zur Verfegung von Beamten in 
den Rubeſtaud-ünd erheblich erimeitart 


amten wird jede zuſätzliche Erwerbsbetäligung grundſätzlich 
unterſagt. Einer ſolchen ſollen ſich die Beamten nach den 
neuen Verhandlungen nur mit ausdrücklicher Genehmigung 
ihrer vorgeſetzten Behörden hingeben. Das zweite Dekret 
normiert die Vorſchriften über das Dijgiplinarberfahren. 
Laut dieſer neuen Dienjtpragmatil muß ein Beamter ent⸗ 
laſſen werden, der bei zwei Qualifikatſonsexamen „Unge⸗ 
nügend“ erhält, die „Qualifizierung“ des Beamten hängt 
dabei jedoch von ſeinem Vorgeſetzten () ab. Desgleichen 
hat der Vorgeſetzte des Beamten das Recht, dieſen in ſeinem 
Amte zu verhängen, wenn dies das „Wohl des Dienstes“ 
erfordert. 

Die Beſeitigung zuſäßlicher Erwerbstätigkeit der Ber 
amten, die in anderen Staaten ſchon jeit langem grund« 
ſätzlich durchgeführt iſt, bleibt in Polen ſolange ein ſchöner 
Traum, ſo lange die Einkommen der Beamten ihnen nicht 
ein ſtandesgemäßes Exiſtenzminimum zuſichern. 


Die Wahlbroteſte vor dem Oberſten 
Gericht. 


Seit der unrühmlichen letzten Sejmmahl ſind bereits 
zwei Jahre an und von den fo zahlreichen Proteſten 
gegen die Wahl ſind vom Oberſten Gericht erſt einige ganz 
wenige Klagen erledigt worden. Allein in den Kreiſen 
Plock und Przemysl wurden die Proteſte berüdfichtigt und 
Neuwahlen angeordnet. Dieſe Neuwahlen wurden aber in 
der gleichen Weiſe durchgeffihrt wie vor zwei Jahren, jo 
daß auch hiergegen wieder Proteſte eingelegt wurden. 

Wie man hört, will das Oberſte Gericht jetzt wieder 
die Behandlung der Wahlproteſte vornehmen, da noch eine 
große Menge zu erledigen find. Sonderbar mutet aber an, 
daß gerade die wichtigsten Proteſte, und zwar ſolche aus 
Kreiſen, in denen die Liſten der oppoſttionellen Parteien 
durch die Wahlmachinationen gar leine oder ganz wenige 
Mandate erhielten, oder überhaupt verboten wurden, ſo in 
den Kreiſen Lukow, Nowy Sonez, Lublin, Kaliſch, wo ge⸗ 


sha, und dan Aus U. abe hie Kauirolewliſte trag des Verbat eine lehr große 
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Stimmenzahl aufzuweiſen hakte. Im Laufe des Oktober, 
November und Dezember ſollen die Wahlproteſte aus den 
Kreiſen Luck, Radom, Wilna, Warſchau⸗Kreis, Zloczow 
Tarnopol, Jaſlo und Stryf zur Verhandlung kommen. 


Neorganiſation der Glaatspolizei. 


Am 1. November ſoll, wie die halbamtliche Iſkra⸗ 
Agentur berichtet, eine neue Verordnung des Staatspräſi⸗ 
denten in Kraft treten, derzufolge noch einige Beſtimmun⸗ 
gen über die Organiſation der ftaatlichen Polizei eine 2 
derung erfahren. Nach dieſem Erlaß ſoll der Staatspräſi⸗ 
dent künftighin ſowohl den Hauptkommandanten der 
Staatspolizei wie auch einen Generalinſpektor auf Vor⸗ 
ſchlag der Regierung ernennen und in Ruheſtand verſetzen 
können. Alle übrigen Polizeioffiziere werden durch den 
Innenminiſter im Einvernehmen mit dem Miniſterrat er⸗ 
nannt und in den Ruheſtand verſetzt. 


Das polniſche Gymnaſium in Beuthen 
wird eröffnet. 


Wie der Kattowitzer Korreſpondent des „Iluſtrowang 
Kurjer Codzienny“ erfährt, ſoll die Genehmigung zur Er⸗ 
öffnung des polniſchen Privatgymnaſiums in Beuthen in 
der nächſten Woche erteilt werden. In dieſen Tagen iſt 
dort ein Verein unter dem Namen „Polniſche Burſe“ eröff⸗ 
net worden, deſſen Aufgabe es iſt, ſich der Zöglinge des pol⸗ 
niſchen Oymnaſiums in Beuthen anzunehmen. 


Wieder deutſch⸗polniſcher 
Grenzzwiſchenfall. 


Weißenberg (Oſtpreußen), 17. Oktober. Am 
Sonntag ereignete ſich zwiſchen Weißenberg, Kreis Stuhm, 
und Montauerweide eine Schießerei. Deutſche Arbeiter, 
die an der unüberſichtlichen Weichſelgrenze beim Weiden⸗ 
schneiden anſcheinend die Grenze auf der rechten Weiche el⸗ 
eite überſchritten hatten, wurden von der polniſchen Tinten 
Seite der Weichſel aus von fünf polniſchen Grenzbeamten 
beſchoſſen. Während zwei Arbeiter flüchten konnten, wurde 
ein dritter namens Schiwelſti angeſchoſſen und von den 
Grenzbeamten mit einem Boot auf polniſches Gebiet ge⸗ 
bracht. 


Der Faſchismus wütet auch in Oeſterreich 
Wieder blutige Zuſammenſtöße in Wien. 


Am geſtrigen Sonntagnachmittag kam es vor dem 
Arbeiterheim auf dem Simmering in Wien zu blutigen Zus 
ſammenſtößen zwiſchen Nationalſozialiſten und ſozialdento⸗ 
kratiſchen Schuhbündlern, wobei 4 Perſonen getötet und 
25 verwundet wurden. 

Im Zusammenhang mit dieſen Unruhen wurden gegen 
100 Perſonen verhaftet und eine Menge Waffen beſchlag⸗ 
nahmt Es wird berichtet, daß die Behörden die Abſicht 
haben, den ſozialdemokratiſchen Schu tzbund aufzu⸗ 
löfen und den Führer der faſchiſtiſchen Heimwehr zum 
Sicherheitsminiſter zu ernennen. Es würde dies eine 
Herausforderung der Arbeiterſchaft ſondergleichen bedeuten 
und eine gefährliche Provolation zum Bürgerkrieg fein. 


Auch in Deutfchland wieder politiſche Todesopfer. 


Wie aus Dortmund gemeldet wird, kam es dort 
am Sonntag vormittag zu schweren Zufamnienſtößen zwi⸗ 
ſchen Kommüniſten und Nationaſſozialiſten. Zwei Perſo⸗ 
nen wurden getötet und 12 verletzt. 


Vor Auflöſung des belgiſchen Kabinetts. 


Brüel, 17. Oltober. Die liberalen Miniſter 
haben beſchloſſen, im heutigen Kabinettärat die baldige 
Ausſchreibung von Neuwahlen vorzuſchlagen. Es ift damit 
zu rechnen, daß noch in diefer Woche das belgiſche Parla⸗ 
ment aufgelöſt wird und Neuwahlen noch in diefer Wo he 
ausgeſchrieben werben. 


In dem Bürgerkrieg in der chineſiſchen Provinz 
Schantung 
1 5 der Gouverneur von Schantung Hanſutſchu einen neuen 


Erfolg errungen, Er hat mit ſeinen Truppen die uns 
lämpfte Stadt Tſchiju beſetzt. Die Aufftändiſchen haben 


Aich in wefilicher Rigttung zurückgezogen 


1 
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Frage jtellt. 


Noch immer leine Einigung 
über den Tagungsort. 


London, 17. Oktober. Der diplomatiſche Korre⸗ 
lpondent des „Daily Telegraph“ ſchreibt, daß die engliſche 
Regierung ſich noch einmal über die Haltung Deutſchlands 
erkundigt und hierbei die Beſtätigung erhalten habe, d 
Berlin keinesfalls Genf als Tagungsort für die Vie 
Mächtelonferenz zuſtimmen könne. Da Frankreich ſich dem 
einen Ausweg, nämlich einer vorläufigen Anerkennung der 
deutſchen Gleichberechtigungsforderung durch die Alliierten 
und afjoztierten Mächte widerſetzen werde, fo bleibe nur 
übrig noch zu verſuchen, die Konferenz in Lausanne zus 
ſtandezub ringen. Es ſei möglich, daß Macdonald ſich im 
Hinblick auf die unſichere Lage noch entichließen könnte, die 
Feutſchen Miniſter nach London einzuladen. Die engliſch⸗ 
ſranzöſiſchen Beſprechungen in London hätten zwar ihren 
eigentlichen Zweck nicht erreicht, wohl aber hätten fie. die 
Almoſphäre zwiſchen London und Paris erheblich ver⸗ 
beſſert. Es beſtehe Ausſicht auf einen weiteren Meinun, 
austauſch zwiſchen den beiden Regierungen über die größe⸗ 
ren Fragen der Abrüſtung und Sicherheit. Der Berliner 
Korreſpondent der „Times“ glaubt zu wiſſen, daß die 


| 


deutſche Regierung mit der Zulaſſung der kleineren Mächte, 
wie Polen, Belgien und der Mchechoſlowalel einper⸗ 
ſtanden fü falls ein anderer Tagungsort als Genf gefun⸗ 
den werbe. 

Berlin, 17. Oktober. Für die deutſche Preſſe iſt 
es ſchwer, der Oeffentlichkeit klar zu machen, warum die 
Reichsregierung Genf als Ort der Wermächtelonſerenz ab⸗ 
lehnt und dadurch die Konferenz, an deren Zuſtandekommen 
fie von allen Mächten am ſtärkſten intereſſiert war, in 
Sachliche Gründe laſſen ſich dafür laum ans 
führen, und „ wird denn gejagt, daß in der franzöſiſchen 
Forderung, die Konferenz in Genf abzuhalten, der Verſuch 
einer „Demütigung Deutſchlands“ 992 Die Reichsregie⸗ 
rung hätte vor einer Woche ſowohl dem engliſchen Ge⸗ 
ſchäftsträger als auch dem franzöſiſchen Botſchafter in Ber⸗ 
lin erklärt, daß fie bereit jei, nach London oder in eine 
neutrale Stadt zu der Konferenz zu gehen, aber eine Vier⸗ 
mächtekonſereng „im Rahmen des Völkerbundes“ zu ver⸗ 
anftalten ſei ſoltzerſinnig. Die Reichsregierung wolle n! 
dem Völkerbund ausweichen, wohl aber ſich von der A 
rüſtungskonferenz ſo lange diſtanzieren, bis die Gleich⸗ 
derechtigung Deutſchlands anerkannt ſei. 


Franzöſiſch⸗ſpaniſche Entente? 
Eine politiſche Reiſe Herriots nach Spanien. 


London, 17. Oktober. Der diplomatiſche Korre⸗ 
ſpondent des „Daily Telegraph“ macht auf die diplomali⸗ 


ſchen Hintergründe der Reiſe des franzöfiſchen Miniſter⸗“ 


präſidenten Herriot nach Spanien, die Ende Oktode⸗ 
stattfindet, aufmerkſam. Herriots Abſicht jei in erſter Linie 
die Bildung einer neuen und wirklichen Entente zwiſchen 
Frankreich und Spanien. Hierbei habe er natürlich nicht 
nur den günſtigen Einfluß einer ſolchen franzöſiſch⸗paui⸗ 
ſchen Ententz auf die marokkaniſche Frage, ſondern beſon⸗ 
ders auch auf Frankreichs Stellung in 005 

ſcha Sicherheit im Mittelmeer im 


lien 
e 5 9 der vorgeschlagenen 
internationalen Pöllerbunddepots von ſchweren Waſſen 
vorgeſchlagen habe. Denn in Spanien würde ein ſolches 
Depot in jedem Falle außerhalb der Reichweite Deutich⸗ 
lands (I) liegen. 


Keine weſentſiche Verſchiebung 
bei den franzöſiſchen Senatswahlen. 


Paris, 17, Oktober, Die franzöſiſchen Senats⸗ 
wahlen haben, entgegen den Erwartungen, keine bedeut 
Aenderung in der Zuſammenſetzung des Hauses gebracht. 
Es iſt lediglich eine unwesentliche Verſchiebung nach lints 
ſeſtzuſtellen, die ſich in dem Verluſt der Rechte von 7 Stim⸗ 
men zugunſten der Gemäßigten und der Radikalſozialiten 
ausdrüct. Die bisherige Regierungspartei gewinnt 4 
Sitze, während die Sozigliſten einen Sitz verlieren, 35 
Senatoren wurden zum erſtenmal gewählt und 18 Sengto⸗ 
ten, die bereits dem Senat angehört haben und ihre Kan⸗ 
didatur erneut aufgeſtellt hatten, wurden geſchlagen. Unter 
ihnen befinden ſich jedoch keine beſonders markanten Por⸗ 
fönlichteiten, Unter den Neugewählten befindet ſich der 
bisherige Generalgouverneur bon Marokko und der Sohn 
des ehemaligen Staatspräſidenten Andree Fallieres. 


Ein ſchweres Eiſenbahnunglück, 
bei dem 7 Perſonen getötet und 15 zum Teil ſchwer verient 
wurden, ereignete ſich in den ſpäten Abeudſtunden des 
Sonntag kurz vor dem Bahnhof Cerences zwiſchen den 
Stationne Folligny und Contancea in Frankreich. Ein 
Perſonenzug, der infolge des ſtarken Sonntagsverkehrs bis 
auf den letzten Platz gefüllt war, ſtieß etwa 500 Meter vor 
der Einfahrt in den Bahnhof auf einen rangierenden Güter⸗ 
zug. Die erſten Wagen des Perſonenzuges wurden inein⸗ 
andergeſchoben, ebenſo einige Wagen des Güterzu 
Vom Bahnhof Cerences wurde ſofork Hilfe entſandt. 
in die ſpäten Nachtſtunden würden 7 Leichen geborgen, 
während 15 Verwendete in das Krankenhaus der Stadt 
eingeliefert werden mußten. Man vermutet, daß, ſich noch 
zwei Tote unter den Trümmern befinden, deren Bergung 
u) äußerſt Ichwierig geſtaltet 
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Der abgewürgte Welthandel. 


der Umſatz nur noch ein Bruchteil von 1929. 


Nach dieſem ſtarken Einbruch in den erſten Monaken 
des laufenden Jahres war die Abnahme im zweiten Quar⸗ 


tal verhältnismäßig gering. Der Umſatzwerl des Außen⸗ 
handels von 48 Ländern, die etwa ſieben Achtel des geſam⸗ 
ten Welthandels beſtreiten, hat ſich zwar noch um 6 Prozent 
verringert, doch beruht dieſe Senkung hauptſächlich auf dem 
weiteren Rückgang der Preiſe und auf failonmäßigen Ei 
flüſſen, während das tatfächTiche Welthandelsvolumen kaum 
mehr geſunken iſt. 

Dieſe Stockung in der Abwärtsbewegung darf aller⸗ 
dings als Zeichen für eine Konjunkturbelebung nicht übe 
ſchätzt werden, da der Welthandel einen Konjunkturun 
ſchwung erſt verhältnismäßig ſpät widerzuſpiegeln pflegt. 


Tagesneuigleiten. 


Auch Sonntag Handelszeit. 
Neue Verordnung über Geſchäftsſtunden. 


Wir berichteten vor einigen Tagen, daß die Regierung 
eine Aenderung der Verordnung über die Geſchäftsſtunden 
anſtrebe. Wie man jetzt hört, ſoll eine entſprechende Ver⸗ 
ordnung bereits in den nächſten Tagen veröffentlicht wer⸗ 
den und ab 1. November d. Js. verpflichten. Nach dieſer 
neuen Verordnung follen manche Geſchäfte bis 12 und jogur 
13 Stunden am Tage geöffnet ſein, z. B. Tabakläden und 
Brennmaterialienhandlungen 12 Stunden, ebenſo Inſtitu⸗ 
tionen, die Theater⸗ und Eiſenbahnkarten verkaufen, Flei⸗ 
ſchereſen, Molkexeien und Backwarenläden 13 Stunden. 
Selterwaſſer⸗ und Obſthandlungen von 9 Uhr früh bis 11 
Uhr abends, in der Winterszeit dagegen (vom 1. November 
bis 30. April) von 9 bis 9 Uhr. Der Straßenverkauf von 
Zeitungen kann von 7 Uhr früh bis 11 Uhr abends von⸗ 
ſtattengehen. 

An Sonn⸗ und Feiertagen, mit Ausnahme 
des erſten Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeiertages ſoc ie 
des Neufahrsfeſtes, lönnen jämtliche Lebensmittelläden von 
7 bis 10 Uhr früh geöffnet fein, photographiſche Anſtalten 
von 1 bis 5 Uhr nachmittags, Inſtitutionen, die Reiſe⸗ und 
Theaterbilletts ſowie Tramkarten verkaufen, von 7 bis 10 
und von 1 bis 5 Uhr nachmittags. 

Außerdem werden die Strafen für Uebertretung der 
Verordnung über die Handelszeit von 5000 auf 1000 Zloty 


ermähint 


Ang eine beneitende Ber 


1 miſſen, den bie Bft 
ge Arbeitszeit wurde auch bei ber alten Verordnung nur 
in ſeltenen Fällen eingehalten, 


Vom 30, Oktober bis 2. November fehulfrei. 

Wegen der Aufeinanderfolge von Sonn- und Feſer⸗ 
tagen hat das Unterrichtsminiſterium die ae vom 30. 
Otober bis 2. November einſchließlich für ſchuffrel erklärt. 
Eine entſprechende Anordnung it bereits erlaffen worden. 


Regiſtrierung des Jahrgangs 1912. 

Morgen müſſen ſich diejenigen jungen Männer mel⸗ 
den, die im Bereich des 3. Kommiſſariats wohnen and 
deren Namen mit den Buchſtaben L, M beginnen, ſowie die⸗ 
jenigen aus dem Bereich des 9. Kommiſſariats, deren Na⸗ 
men mit den Buchſtaben A bis F beginnen. (p) 


Um 10 Prozent weniger Patente gelöft, 

Die Zahl der in ganz Polen gelöſten Gewerbejcheine 
ſtellt ſich im laufenden Jahre um 10 Prozent niedriger dar 
als 1931, Den ſtärkſten Rückgang verzeichnet Warſchau, 
ſchon in knappem Abſtand folgen Krakau und Lemberg. 
Die ſtarle Verarmung des Handels lommt insbeſondere in 
dem maſſenweiſen Uebergang in eine niedrigere Kategorie 
zum Ausdruck; die Zahl der Gewerbeſcheine der 4. Kalego⸗ 
rie iſt nämlich geſtiegen, während Gewerbeſcheine der 5. 
Kategorie in einem viel geringeren Umfang gelöſt werden. 
In der Induſtrie ift dieſe Erſcheinung beſonders bei den 
größeren Unternehmen anzutreſſen. 


Zuderegport nach Rußland? 
Aus Rußland kommt die Meldung, daß 400 000 ha 
Zuckerrüben in der Ukraine durch Inſellen vernichtet wor⸗ 
den find, Da für Rußland in dieſem Jahre an und für ich 
ſchon eine a kleine Zuderernte erwartet wird, die einen 
Export ruſſiſchen Zuckers nach Kleinaſien, der Levante und 
Brſtſſch⸗Jndien jo gut wie ausſchließt, eröffnen ſich hier für 
die europätfcen Aucerprodugenten beſſere Exportausſich⸗ 
ten, wobei noch Uinzukommt, daß auch Rußland ſelbſt noch 
Zucker wird einführen müſſen. 
Ptobenlarm der Feuerwehr. 
Geſtern früh erhielt die Zentrale der Feuerwehr d 


Auftrag, den 3., 4, 8. und 15. Fauerwehrzug zu einem 


1 Brande in der Firma Schweikert (Wolezanſka 215) zu 


Die Schrumpfung des Welthandels iſt von Januar „is 
Juni 1932 im Vergleich mit dem a Halbjahr 1931 mi: 
34 Prozent noch erheblich größer als zwiſchen der gleichen 
Zeit 1930 und 1931, wo der Rückgang nur 28 Prozent 
betrug. 

In welchem lataſtrophalen Umfang der Welthandel 
durch die Wiriſchaftskriſe, die Zollmaßnahmen und die Kon⸗ 
tingentspolitit jäntliher Länder der Erde abgedroſſelt wor⸗ 
den iſt, beweiſt die Tatſache, daß die Umſätze des Welthan⸗ 
dels im erſten Halbjahr 1932 auf 51,2 gegen 126,3 Milliar⸗ 
den Mark in der gleichen Zeit des letzten Konjunkturjah 
1929 geſunken find. Damit iſt der Welthandel auf zwei 
Fünftel des Standes von 1929 gejunten und liegt um etwa 
ein Drittel unter dem Halbjahresdurchſchnitt von 1913, 

In dieſem ba imd die europäiſchen Länder an den 
Verluſten des Welthandels ſtärker als früher beteiligt. Der 
Anteil Europas am Welthandel, der ſich von 1926 bis 1931 
von 50,2 auf 58,5 Prozent erhöht hatte, hat damit erſtmals 
wieder abgenommen. Dieſer Rückſchlag ift vor allem duch 
die außerordentliche Droſſelung des innereuropäiſchen Hun⸗ 
delsverkehrs enkſtanden. 


schicken. Als die Züge dort eintrafen, ſtellte es ſich heraus, 
daß es ſich um einen Probealarm handelte. Die Uebungen 
auf dem Fabrilgelände fanden unter Leitung des Herrn 
Eiſenbraun von 8.10 bis 9.30 Uhr ſtatt. (p) 


Die Eiſenbahnkataſtrophe bei Widzew. 

Wie bereits geſtern berichtet, ſuhr am Sonnabend 
abend auf dem Bahahef in Widzew der Lemberger Schnell⸗ 
zug auf einen manöprierenden Güterzug auf, Dabei wur⸗ 
den 7 Güterwaggons zertrümmert und zwei Lokomotip 
beſchädigt. 11 Perſonen trugen Verletzungen davon. Te 
Verletzlen erwies ein im Zuge anweſender Arzt die erſte 
Hilfe. Im Verſolg der Unterſuchung wurden der Bahn⸗ 
hofsvorſteher in Widzew Jerzy Kurkiewicz, der Weichen⸗ 
ſteller Jan Pietrzak und der Maſchiniſt Kempezunſti feſt⸗ 
genommen, (p) 

Tragödie eines jungen Mädchens. 

In der Zagajnikowa 60 trank geſtern eiue Frau eine 
giftige Flüſſigkelt und ſetzte dann, nachdem ſie die leere 
Flasche ſorigeworſen Hatte, ihren Weg fort. Sie kam bis 
zum Anne⸗Marien⸗Krankenhaus in der Rokieinſta⸗Straße, 
100 fie zuſammenbrach. Die herbeigerufene Rettungsber ite 
ſchaft überführte fie in das Radogoszczer Krankenhaus. 
Bei der Lebensmüde wurde ein Brief geiunden, der an 
den Rzgowſta 75 wohnhaften Mieezyſlaw Rybak adreſſiert 
war und indem die Frau bat, fe zu beerdigen und von 
ihrem Selbjtmord nichts ihren Eltern zu jagen. Es fteilte 
ſich heraus, daß es ſich um die Antonierjla 2 wohnhafte 19 
Jahre alte Jozeſa Szewezyk handelt. Sie war mit Rybak 
verlobt, doch hakte dieſer fie vor einiger Zeit verlaſſen.— 
In einem Wagen des Zirkus Staniewſki in der Sienlie⸗ 


miega-Straße trank geſtern der aus Krakau ſtammmende 
der Bertet eine g 7 g Die. Retina 
beraitſcholt ey den 0 5 
Grbängt 
Ver Da Jahre alte Aion Kriſtofſal (Marita d 


blieb geſtern nahmittag allein zuhauſe. Als ſeine Fam! 
gegen 8 Uhr abends zurücklehrte, fand ſie die Tür perſcht 
f Man mußte den Schloſſer holen, der das Schloß ge 
am öffnete. Beim Betreten der Wohnung fand man 
Kriſtoſſak im Korridor an einem Kleiderhaken erhängt vor. 
Jegliche Wiederbelebungsverſuche erwſeſen ſich als vergeb⸗ 
lich. (p) 

Kinder nicht ohne Aufficht laſſen! 

In Hauſe Mlynarſta 28 trug fi) ein ſchwerer 
glücksfall zu. Die daſelbſt wohnenden Eheleute ſch 
hatten ihr dreijähriges Töchterchen Sura ohne Auſſicht im 
Hauſe gelaſſen. Das Kind griff nach einer Flaſche mit 
löſäure, mit der es ſich die Hände, die Bruſt und das 
Geſicht begoß. Auf das Geſchrei des Kindes wurden Nach ⸗ 
barn aufmerkſam und riefen die Rettungsbereitſchaft herbei, 
deren Arzt nach Erteilung der erſten Hilſe das Kind nach 
dem Anne⸗Marien⸗Krankenhaus ſchaffte. Die Eltern wur, 
den wegen ihres Leichtſinns von der Polizei zur Verant⸗ 
wortung gezogen. (a) 


Raubüberfall. 
In der Zgierſta 100 wurden geſtern der 44 Jahre alte 
Jan Gebel (Jasna 10) und der 20 Jahre alte Jan Rulinikt 
(Profeſorſta 9) von zwei Männern überfallen, die mit 
Meſſern in der Hand die Herausgabe des Geldes 2 5 
ten. Als die Ueberſallenen Widerſtand leiſteten, erhielt 
Kulinſti einen Meſſerſtich und brach beſinnungslos zuſam⸗ 
men. Gebel ließ ſich dann durchſuchen und die 4,90 Zloty, 
die er bei ſich hae, abnehmen. Die Banditen ergriſſen 
dann die Flucht. Gebel verſtändigte eine Polizetpatrouilſe, 
die ſofort Nachſorſchungen anſtellle und die beiden Bau⸗ 
diten in einer Gaſtwirkſchaft feſtnahm. Es ſind dies der 
23 Jahre alte Jozef Grzelat und der 24 Jahre alte Bre⸗ 
niſlaw Opaſſak. Beide wurden dem Unterſochungsricht 
zugeführt. Der Perſetzto mußte ins Krankenhaus geſchs 
werden. (p) 
Der heutige Nachndienſt in den Apotheken. 

S. Jankielewiez, Alter Ring 9; B. (Gluchegoſki, Narn 
towicza 6; E. Hamburg, lewaa 50; . Pawiowfli, Pe- 
trikaser 307; A. Wiolrowſki, Bemorſta 91: L. Stockl, 9 
manowikiegs 37. s 


am 


Bei der Verteidigung der Mutter 
den Vater niedergeſchlagen. 

Der Piwna 56 wohnhafte 56 Jahre alte Rudolf Tim 
Mt Trinker. In betruntenem Zuſtande mißhandelte er ji 
Frau und Tochter. Als er vorgeſtern abend wieder betrun⸗ 
len nach Hauſe kam, begann er mit ſeiner Frau Streit, in 
deſſen Verlauf er eine Axt ergriff und damit die Frau be⸗ 
drohte. Dann warf er aber die Axt fort und begann ſeine 
Frau zu würgen. Seine 22jährige Tochter Stauiflawa, 
die jah, daß die Mutter ſchon blau anlief, ergriff die Axt 
und verſetzte damit dem Vater von hinten einen Schlag auf 
den Kopf. Tim brach blutüberſtrömt zuſammen und vercor 
das Bewußtsein. Seine Tochter lief nun in das Polizei⸗ 
lommiſſariat, mo ſie von dem Vorfall berichtete. Die Rer⸗ 
zungsbereitſchaft rief die ohnmächtige Frau ins Leben zurück 
und überführte Tim im Zustande der Agonie in das Be 
Zirkskrankenhaus. Seine Tochter wurde verhaftet. (p) 


Aus dem deutschen Geſelhſchaftsleben 


Der Kirchengeſangverein der St. Matthäi⸗ Gemeinde 
lonnte am Sonnabend bereits fein 8. Stiftungsfeft im eipe: 


nen Vereinslokal Petritauer 243, das er vor einiger Zeit 


bezog, begehen. Nach einer in herzlichem Tone gehaltenen 
Begrüßungsanſprache des Vorſizenden Herrn Born ſang 
der Chor das Weihelied von Fr. Wagner. Die Feſtanſprache 
hielt der Präſes des Vereins Herr Paſtor Löffler. Dem 
Verein wurden zu ſeinem Jahresfeſte zahlreiche Glück⸗ 
wünſche befreundeter Geſangvereine übermittelt. Außer 
mehreren Liedern des Chors unter der bewährten Leitung 
des Chormeiſters Bruno Arndt ſah das Programm noch 


Todzer Volkszeitung — Montag, den 17. Oktober 1992. 


Auftritte des befannten Geſangsquartetts des Kirchen⸗ 
geſangvereins von Trinitatis (die Herren Walter, Hoji- | 
mann, Heyer und Elſtermann), zwei Baritonſoli des Herrn 
A. Sennſt ſowie zwei hervorragende Klaviervorträge des 
Herrn Artur Wendland (Rhapſodie G⸗moll von Brahms 
und Impromtu Ges⸗dur Op. 51 von Chopin) vor, welch, 
letztere ganz beſonderen Anklang bei dem Publikum fander 
und ſtürmiſch applaudiert wurden. Das gediegene Pro⸗ 
gramm hat dazu beigetragen, daß das Stiftungsfeft des 
Matthäibereins als ſehr gut gelungene Veranſtaltung ru 
Vereinsleben unſerer Stadt angeſehen werden kann. 


g Aus Welt und Leben. 


ner und alles um eine ſtuh!“ 


Zu einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen Mohanmw 
danern und Sikhs kam es im Gebiet von Budhlada,Hiſſar 
im Pun: b. Vierzehn Mohammedaner wurden von 
ihren Gegnern getötet, elf ſchwer verletzt. Die Zahl der 
Opfer bei den Siths iſt noch nicht befannt. Der Streit war 
wegen der angeblichen Entführung einiger Kühe aus einem 
Siſhdorf entſtanden. Die Polizei nahm zahlreiche Verhaſ⸗ 
tungen vor. 


Gronaus Weltflug. 


Rangun, 17. Oktober. Der deulſche Flieger von 
Gronau iſt nach der Ausbeſſerung feines Flugzeuges heute 
früh nach Akpab geſtartet. 


Amokläufer töten 17 Menſchen. 


London, 17. Oltober. In Budhata (Punſchab) 
haben drei indiſche Amokläufer 17 Perſonen getötet, 


9 


Der Punktekampf in der Ciga. 


L. K. S. — Erarobia 4:1. — Die Lodzer in alänzender Form. 


Der geſtrige Tag ſah alle 12 Ligavereine im Kampf 
um die 1 5 Punkte. Daß fie koſtbar find, davon kön⸗ 
nen Eracopia und Pogon, die bisherigen Tabellenführer, 
ein Liedchen ſingen. Denn beide Mannſchaften mußten 
geſtern je zwei Punkte vergeben. Dieſer an und für ſich 
jonft knappe Verluſt bedeutet aber in der gegenwärtigen 
Endphaſe des Turniers für Cracovia Na wie auch für 
Pogon einen Verluſt, der nicht mehr wettzumachen iſt. 
Bogen iſt dadurch bereits auf den dritten Platz zurück⸗ 
gefallen, „Cracopia“ konnte zwar noch die Spitze behaup⸗ 
ten, aber ein weiterer geringer Verluſt lann hier die Chan⸗ 
en auf den Mefttertitel vereiteln. Auch Legſa mußte 

E. n Ruch er | 


Die Bofener eilen 


Der Stand der Lignipiele, 


Spfele Punkte Torverhälinis 
1. Craconta - » 19 26 51:27 
2, Watta + » 20 25 53:85 
5. 1 15 19 24 29:20 
4. L. K. S.. „19 2 40:25 
5 Legia „ « 19 21 33:21 
6. N „ „ 19 20 30:25 
7. Gatbarnia + 19 18 36:83 
8. Wisla - „ 18 18 32:36 
9. Warszamianta 18 16 21:41 
10. 22 Reg, . 18 13 27:42 
11. GCjam 20 12 17:40 
12. Bolonia « « 18 11 22:46 


LAS befiegt Eracovia 4:1 (1:1). 


Auf eigenem Boden holte ſich LS geſtern einen gro- 
en Erfolg: Cracovia, der ausſichtsreichſte Kandidat für 
den Meiftertitel, wurde unerwartet hoch, jedoch wohlver⸗ 
dient mit 41 erledigt. Obwohl die Krakauer als Mann 
{haft nicht ſchlecht ausſielen und in lechniſcher und taktiſcher 
Hinſicht gefallen konnte, reichen ihreflenntniffe diesmal nicht 
aus, um INS zur Strecke zu bringen. Troß leichter Ueber⸗ 
legenheit in der erſten Halbzeit, welche beſonders im F 
auffiel, konnte Cracovia, die folgende Elf Hatte: Otſinow⸗ 
Ii, Zajota, Pajonk, Myſiak, Kwiecinſki (für Chruseinſti), 


Seichter, Sperling, Ciszewſti, Malczyk, Ciszewſti, Kubin⸗ 
ſti, nur den Ehrentreffer erzielen. Von den einzelnen 
Spielern konnten neben Kubinſti, welchen Janezyt laum 
zu „halten“ vermochte, Malezyk und Ciszewſki, beide 
vollendete Techniker, doch ohne Durchſchlagskraft, ſowie 
Myſtal, der aber gegen Dürka⸗Herbſtreich einen unge ⸗ 
mein ſchweren Stand hatte, gefallen. Pajonk und Otfi⸗ 
nowfti waren keine ſchwachen Punkte. 

LRS fiel ſehr gut aus: entſchloſſen am Ball, 
dauernd und genau im Vorſpiel, boten die Lodzer ein 
iſtung, die an ihre beſten Zeiten erinnerte. Ungemein 
g und dabei auch ſchußluſtig zeigte ſich der 

m emjigen ein 
auffiel. Di 


biwiaf 


Punltz ſein Ju genau und dabei zielbewußt, mußte 
fallen, Die Stütze der Mannſchaft war jedoch Karaſiak: 
entſchloſſen im Einſchicken, ſicher am Ball und erfolgreich 
in Einzelkämpfen, ſtets aber ſair, war er ein Bollwerk, 
welches die Krakauer nicht überwinden konnten. 

Die erſte Zeit ſah Cracovig am Ball: ihre Züge ver 
rieten immer wieder die techniſche Schulung und taltiſch 
Reife, ohne jedoch Erfolg zu bringen, denn jelten ein S 
mer zeigte den entſcheidenden Schuß; obendrein war die 
Deſenſive der Lodzer auf der Höhe, von Janczyk vielleicht 
abgeſehen. Ein grober Fehler desſelben verhalf Eiszewſti 
in der 33, Minute zu einem Tor, welches auch als Ehren⸗ 
trejfer bleiben ſollte, denn troz deutlicher Ueberlegenheit der 
Gäſte kam LS, deſſen Einzelangriffe gefährlicher als die 
Züge der Krakauer waren, kurz vor Seitenwechſel durch 
Durka zum Ausgleich. 

Nach der Pauſe wurde LA ſogleich tonangebend: 
ſchon die 3. Minute ſah ihn in Führung, indem Sowiak 
einen von Seichter verſchuldeten 1 0 (Hand) verbeſſerte. 
Als Herbſtreich lurz darauf zu 3:1 köpfte, war das Spiel 
entschieden, denn während die Lodzer flott im Zuge blieben, 
ſpielte Cracppia ohne e Ihren Gegenangrif⸗ 
en fehlte die nötige Durchſchlagskraft; die 35. Minute 
brachte ein weiteres Tor für Ans, indem Sowiak, ein 


Zögern der gegneriſchen Defenſive ausnützend, einſandte. 
Obwohl beide Seiten Gelegenheſt hatten das Reſultat auf 
zubeſſern, verblieb es 4:1 für ONS. 

Spielleiter Wardenszliewicz zeigte ſich gerecht und da⸗ 
bei leicht gaſtfreundlich. R 

Warta — Pogon 471. 

Poſen. Warta erreichte dieſen hohen Sieg dank der 
flotten und produktiven Spielweſſe. Außerdem klappte es 
im Augriff vortrefflich und das Tor der Pogon war 
dauernd in Gefahr. Marta erzielte die vier Tore durch 
Kryskiewicz, Scherfle, Kniola und Nowarki, Nach der 
Pauſe lann Pogon trog allen Ernſtes nur ein einziges Tor 
ſchießen. Schiedsrichter Rettig, Publikum 7000. 

Ruch — Legia 1:0. 

Wielkie Hajduki. Beide Maundchalen ſpielen 
äußerſt ſcharf. Rich, angefeuert durch ihre Landsleute, er⸗ 
ringt noch vor der Pauſe das einzige Tor des Spiels. Nuch 


etwas Ueberhand, da 
nnen aber zu leinen 
Schiedsrichter Mazur 


der Pauſe haben zwar die Militärs 
Ruch nur mir zehn Mann ſpielt, 
nennenswerten Erfolgen auflaufen. 


Warszawianka — 22. Regiment 2:2. 
Baridam. In der erſten Halbzeit haben die Wirn 
die Oberhand und können auch bis zur Pauſe mit 221 
führen. Allmählig gleicht ſich das Spiel jedoch aus und die 
Militärs kommen zu Erfolgen. Das Unentſchieden iſt ein 
Schiedsrichter 


M 
rechte, Spiegelbild des Spielverlauſes. 


r. Luſtgarten. 
Czarni — Wisla 2:2. 

Lemberg. Ein Spiel reich an Abwechſlung und 
intereſſanten Momenten. Zuerſt führt Wisla. Czarnt kann 
aber noch vor der Pauſe den Ausgleich herſtelfen. Nach; 
Seitenwechſel find die Lemberger diejenigen, die in Füh⸗ 
rung kommen, doch jetzt gelingt es Wisla, das Reſultat gus⸗ 
zugleſchen. Schiedsrichter Drozdz. 


Garbarnia — Polonia bil. 


Kralau. Garbarnja war die weitaus beſſere und 
produktivere Elf und während der ganzen Spieldauer ton⸗ 
angebend. Der Sieg fiel ihr ziemlich leicht. Polonſa lam 
nur einmal zum nennenswerten Erfolg, 


Touring — Hakoah 2:0. 

Das am Sonnabend ausgetragene Geſellſchaftsſpie) 
zwischen Touring und Hakoah endete mit einem Siege der 
Violetten. 

Widzew verliert und remiſiert in Warſchau. 

Bekanntlich weilte die Lodzer Arbeiter⸗Fußballmaum⸗ 
ſchaft Widzew in Warſchau, um dort zwei Fuüßballſplele 
auszutragen. Am Sonnabend verlor Widzew gegen den 
Arbeſter⸗Fußballmeiſter von Warſchau — Inſez⸗Prusz⸗ 
low — 5:1. Das Spiel am Sonntag gegen Stra fiel un 
entſchieden 9:3 aus. 


Makkabi avanciert in die A⸗Klaſſe. 

Geſtern fand in Tomaſchow das Entſcheidungsſpie 
um den Aufſtieg in die A⸗Klaſſe zwischen der Tomaſchoſper 
Lechja und der Lodzer Makkabi ſtatt. Das Spiel endete 
nach einem äußerſt ſcharſen und unfafren Spiel 2:2 und 
beide Mannſchaften teilten ſich in den Punkten. Der eine 
gewonnene Punkt reichte jedoch für Makkabi, um in die 
A-⸗Klaſſe aufzusteigen. 


Der zweite Zweikampf Stufocinifi — Jſo⸗Hollo 
nerregnet. 


Der für geſtern angekündigte Wettlauf zwischen Jlo⸗ 
Holle und Kuſocinſti über 10 Kilometer 11 5 infolge ſtär⸗ 
ken Regens auf Dienstag verlegt werden. 


die Jubiläumsberanſtallung 
des F. K. P. Bereins. 


Troß des am geſtrigen Tage anhaltenden Regens fand 


ſich zu der Jubiläums⸗Sportveranſtaltung des Fabriktlubs 
DIEB eine z i uſchauermenge ein. Das reichhaltig 
5 gramm mußſe jedoch eins erhaben 


1 


ne 
Boler 


ben 
3 (ofen) endete m 
nen, welche während der gan⸗ 


Das Frau 
Je und dem Vizemeif 
(2:0) zugunſten der Lodz 
zen Spielzeit hindurch überlegen ware 

Viel Intereſſe wurde den Boxlämpfen entgegenge⸗ 
bracht. Man ſah drei Paare im Ring. Der Kampf Big 
lecki (DEP) gegen Zielinſti (Bj) endete unentſchieden. 
Leszezynſti (IB) kannte gegen Michalſki (31) einen Inaps 
pen Punkiſieg herausholen. Taborek (Jeep) konnte bureits 
in der erſten Runde ſeinen Gegner Pawlat (3) durch L.o, 
erledigen. 


In den leichtathletiſchen Wettbewerben wurden ſol⸗ 
Den 100-Meterlauf gewinnt 


gende Ergebniſſe erzielt: 
Puſchla (FOR) in 11,7 vor Bauer (Bi). und Scheſer (AK), 
Sieger im 800⸗Meterlauf wurde Starofta In der Zeit von 
2 Min. 05,8 Sek, vor Koloszezul (beide Ziednoczone). Im 
Stabhochſprung überſprang Kucharſki (Mis) 2.00 und By⸗ 
fiey (BI) als zweiter 2.70. Den iſprung gewann Bye 
lh (BD mit 6.04 dar Scheſer (NE) 9.01. Das Kugel, 
ſtoßen gewaun Roſlaw (3) mit 11.74 vor Kupfecki (Geyer). 

Die Fußballbegegnung In — Ss konnte Sas 
Inapp 3:2 gewinnen. 


Leddes 


Der wahre Jacob 


die lints gerichtete deutſche Feiticheitt 
für Humor und Satire, 
Erſcheint jetzt wöchentlich. 
Einzelnummer zum Preiſe von 38 Groſchen 
zu haben im 
Feitſchelſtenvertrleb, volkspreſſe“ 
Petrikauer 109 (Lodzer Volkszeitung). 


Verlangen Sie Probehofte. 
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Copyright by Martin Feuditwanger, Hallo (Sanle). 
io 


Und dann ſtellte er ſich die Begebenheiten drüben im 
Walde noch einmal vor. Ach, wie hatte er Nelly geküßt, 
wie war er berauſcht geweſen. Vor ihr niedergefniet war 
er und hatte nachher ſogar in ihrem Schoß gelegen und 
— geweint. Geweint? Was mochte fie von ihm denken, 
der ſich ſo kraft⸗ und haltlos gezeigt? — Hatte er ſich nicht 
dadurch etwas, nein, viel vergeben? — Wie hatte er noch 
vor einigen Tagen geſagt? — So ſchmachtend wie der 
gefühlsduſelige Werther würde er niemals lieben können. 
— In Bruno ſtieg ein Mißbehagen aus ſtärkeren Quellen, 
die von der Leidenſchaftlichteit faft verſchüttet waren, aus 
ſtärkeren Quellen, die bislang den unbeugſamen, willens⸗ 
ſeſten Bauern genährt hatten, auf. Jetzt ſchob er feine 
Träume fort und blickte durch das Fenſter auf die ſtaubige 
Landſtraße. Eine Schar Hühner lief darüber hin, einem 
Hahn zu, der drüben in einer weit offenen Hofeinfahrt 
ſtand und lockte. Bruno blickte von dem Hahn über den 
ſauberen Hof hinweg zu einer Scheune. Auf ihrem Dache 
ſonnte ſich eine Menge blauer und weißer Tauben. Drei 
oder vier andere kreiſten über dem Giebel. 


Wie zu Hauſe, mußte Bruno denken. Da iſt es nun 
genau jo ſtill wie drüben. Sonſt ging ich des Sonntags 


habe ich eine andere geküßt. Was würde Hanna tun, wenn 
fie wüßte... Ach, was — Hanna! 

Er ſchaute Nelly an, die noch aß, und drückte unterm 
Tiſch leiſe ihr Knie, dann feſter. Liebkoſend ftreichelte 
ex es. 

„neh, Süße — Schöne.“ 
„Jag? 


Ich habe dich ſo lieb.“ 

Da legte ſie ihr Meſſer hin, griff nach ſeiner Hand, die 
noch ihr Knie umſchmeichelte, drückte ſie und — ſpeiſte 
danach weiter. 

Abends erſt begaben ſie ſich zur Stadt zurück. Als ſie 
den Wald paſſierten, leuchteten am Himmel ſchon die erſten 
Sterne und eine Nachtigall ſeuſzte und ſehnte liebes⸗ 
trunken irgendwo im dichten Gebüſch. 

„O Welt, wie biſt du ſchön — welch Glück bieteſt du 
deinen Kindern! Nie hab' ich's ſo gewußt, ich danke dir!“ 
jubelte Bruno, der, feine Liebſte im Arm, die Seligkeit 
des verfloſſenen Tages an faſſen Inne. 


Am folgenden Abend, es war kurz 99 Geſchäftsſchluß, 
hatte Nelly Einkäufe zu beſorgen. Bruno begleitete ſie. 

Während fie in einem Delikateſſengeſchäft weilte, ſtand 
er vor dem Schaufenfter eines Juweliers und betrachtete 
die Auslagen. Dabei fiel ihm ein ſehr fein gearbeiteter, 
11 9585 Goldring auf, in dem ein ganz kleiner Brillant 
blitzte. 

Ob der Nelly wohl gefiel? Er wollte fie gleich einmal 


fragen. — Aber nein, ſie könnte ablehnen. Das ſollte fort. 


ſie nicht. 

Kurz entſchloſſen betrat er deshalb den Laden des 
Goldhändlers und forderte den Ring. Als er den hohen 
Preis hörte, den jener verlangte, erſchrak er doch ein 
wenig. Zweihundert Mark. Die Hälfte beſaß er gerade 


noch, hatte ohnehin ſchon zuplel ausgegeben zun Feen 
Monat. Pah, der Vater würde ihm das Geld ſchon geben. 
Der hatte ja bislang noch nie Schulden feines Sohnes zu 
bezahlen brauchen. Und einmal iſt keinmal. 

Der Juwelier, der den alten Jürgens kannte, Hintigte 
Bruno den Ring auch ohne ſofortige Bezahlung aus. „Es 
eilt nicht! Gelegentlich bitte!“ ſagte er dem Käufer, der 
verſprach, das Geld in den nüchſten Tagen zu bringen, 
und: „Eine ſchöne Empfehlung an den Herrn Vater.“ 

Als Nelly ihre Beſorgungen erledigt hatte, führte 
Bruno fie in ein kleines, gemütliches Caſe nahe der Uni- 
verſität. Die beiden waren die einzigen Gäſte darin und 
ſaßen zudem noch in einer lauſchigen Niſche, die eine wi- 
umſchirmte, elektriſche Ampel traulich erheilte, 

Nachdem das bedienende Mädchen bie beftellte Schokolade 
gebracht und den Raum wieder verlaſſen hatte, zog Bruno 
ſein Lieb in die Arme, und während er es küßte, ſtreiſte er 
ihr ſchnell den Ring an den Finger. Nelly bemerkte es 
und konnte nicht abwarten, bis Bruno ſie endlich freigab. 

„Ah“, ſtaunte fie dann und prüfte den ſchmalen Gold ⸗ 
reif entzückt von allen Seiten und den kleinen Brillant ber 
ſonders, „den ſoll ich haben!?“ 

„Ja, als Zeichen, daß du mein, ganz mein bift.“ 

In ihrer Freude über das koſtbare Geſchenk vergaß ſie 
ſogar ihr Spottlächeln, das fie ſonſt beftimmt ob feiner 
Srieblichfett aufgefetzt hätte, und umarmte und küßte 
Band, ohne daß er fie dazu aufforderte, eine ganze Weile 


Ja, dein — ganz dein bin ich“, flüfterte fte dazwiſchen 

und Bruno, an ihren früheren Liebſten denkend, fragtet 
„Kümmerſt du dich auch fortan nicht mehr um den 

anderen, von dem du gestern erzählteſt?“ 

Gortſetzung Folge) 


um dieſe Zeit zu Leſſens, Hanna abzuholen, und heute 
Revue- 


Theater JAR I ao 


i Neues Enſemble! Neues Programm! 


dente Premiere der borziglihien Humanevue „Herbſt⸗Salat“ eee ee 


Sophie Ferne. Janina Winlarſta, Stanislaus Belſti, Stefan Laftowiti, Alexander Suchcicli, Stanislans Wollt u. Ning Dolatotwne 
Tägl. 2 Vorſtellungen um 8 u. 10 Uhr, Sonnabends, Sonn u. Feiertags 3 Vorſtellungen: um 6, 8 u. 10 Uhr. — Preſſe d. Plätze v. 75 Gr. bis 8 Zloty 


e „Soncoedie 


more BODdS, 


Tramzufahrt mit den Linien 4, 10, 16 u. 17 
Am Sonnabend, den 22. Oktober 1932, gelangt im 


EE el 
MGV 
222 0 
großen Saale des Vereinsheims, Glowna 17, unſer 


Opernabend 


zur Wiederholung, und zwar zugunſten des neuerbauten Greiſenheimes 
der St. Johannis⸗Gemeinde. 

Mitwirkende: Frl Allce Greilich, Sopran, Herr Prof. Gotz⸗ 
lieb Teschner, Cello, Herr Prof, U, Türner, Sarmontum, Herr Kapell⸗ 
meiſter T. Rüder, Klavier. Geſamtleitung Bunbesliedermeiſter Suanl Pohl. 

Die Programmfolge umfaßt Chöre und Arien aus Opern von 
8. van Beethoven, Carl „Maria von Weber, Richard Wagner, darunter 
Gralsfeier aus Parftfal“ 

31 2 Beginn än 8.80 Uhr abends Preiſe der Plätze: Zl. 3.—, 


Bl 


echnell⸗ und barttrodnenden enaliſchen 


Leinöl⸗ Firnis, Terpentin, Benzin, 


Oele, in- und auslündiſche Hochalauzemaillen. 
Jußbodenlaufarben, ſtreichfertige Oelfarben 
in allen Wuen, Waſſerfarben für alle zwede, Holz⸗ 
beizen für das Kunftbondwert und den Hausgebrauch, 
Stoff⸗Farben zum hünslichen Warm- und Kaltſdeben, 
Lederſarben, Pelilan⸗Stoffmalfarben, Binfel 
sowie fümtliche Schul, Rünftler- und Malerbedarſsartikel 


empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


Rudolf Roesner Lodz, Wölczanska 
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0 Die Hungernden + . Klaus Deulſcher Kultur- und Bilöungsverein 


Das Leben der Marie Szameital Frank 


verbunden u Fahnenweihe Ein Dorf im Djungel . . . S. Woolf 


warm findet die feierliche Weihe in der St. Matthal⸗Kirche ftatt, Brandſackeln über Polen. . . Seifert 
übe „Großer Unterhaltungsnachmittag“ er ue m e deere 
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ante ale unfeee Mig eder, Mitglieder befecundeter ereine (freunde und Das Leben der Autos ... Ehrenburg 


Gönner herzl. ein. Film mit Hinderniſſenn 
Wie ein Menſch geboren ward Gorli 
Stadt hinter Nebelnn . . Siodmak 


Bahn frei für Babette. . . Schwarz 


Vegeſack 


Die Verwaltung. 


gunges und eine ganze Reihe anderer Bücher und 
Ungarnierte Damen⸗Filzhüte | Mädchen e 
Befteingefüßrte Firma fucht für Dänemark Ver⸗ 2 e 
teetung leiftungsähiger Wabrit in Gtumpen | Mt Stellung ats os e. „Boltöpeefie“, 
und Capeline. Geſl. Offerten unter Chiffre 2174 an ſchaft Zakontna Nr. 02, Lodz, Petrikauer 109. 
Bergenholz Reklamebüro, Kopenhagen V. Dänemark 7 Wächter 


„Jortſchritt“ 


Natwrol-otraße Ur. %. 


Heute, Montag, um 7 Uhr abends 
Vorſtandsſitzung 
Heute, Montag, um 7.90 Uhr abends 
Sinaftunde des gemiſchten Chores 
Dienstag, 7.80 Uhr abends 
Männerchor und Vereinsabend 
Mittwoch, 6 Uhr abends 
Irauenſeltion 


Handarbeſten find mitzubringen. 


